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Herren Verbandsliga Südwest

TTC GW Konstanz : TTC Singen 
Sonntag, 03.12.2023, 14:00 Uhr

Haußer fixiert zwei Punkte für den TTC GW Konstanz

Im Spiel der Herren Verbandsliga Südwest traf die Mannschaft des TTC GW Konstanz am
vergangenen Sonntag im 9. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Singen. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erzielte Max Haußer. Garant für diesen Heimspielsieg waren
Vollstädt und Haußer, die all ihre Partien ohne eine einzige Niederlage gestalteten. Bemerkenswert
war, dass der TTC GW Konstanz dieses Match mit einem und der TTC Singen mit 2 Ersatzspielern
bestreiten musste.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Vollstädt / Haußer und Harder / Hander, ehe sich die Gastgeber
mit 3:2 durchsetzen konnten. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Kleber /
Brandl und Goldberg / Dannegger, das Kleber / Brandl letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Sturm / Winnes bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage von Mehne / Rivizzigno dann doch niedergerungen worden. Das Zwischenergebnis
zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Felix Kleber überzeugte im Match
gegen Philip Dannegger, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Das war ein souveräner Sieg.
Florian Vollstädt hatte gegen Stefan Goldberg bei seinem 3:0 keine Probleme und überraschte
Goldberg, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Wenig
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Martin Mehne war für Oliver Brandl letzten Endes wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Max Haußer nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Im Anschluss stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Jan
Egbert Sturm bekam es nun mit Oliver Hander zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Jan Egbert Sturm am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Sturm endete. Einen Sieg verpasste Eric Winnes beim 3:11, 11:9, 13:15, 3:11 gegen
Nico Rivizzigno. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Deutlich nach Sätzen war die
Drei-Satz-Pleite von Felix Kleber gegen Stefan Goldberg, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der
TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. 6:11 (Kleber) bzw. 6:6 (Goldberg)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte wenig später
Florian Vollstädt bei seinem 3:2 gegen Philip Dannegger zu verrichten. Oliver Brandl wehrte eine 1:0
Satzführung von Andreas Harder ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Beim Erfolg von Max Haußer
gegen Martin Mehne konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch,
so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:4 beendet. 13:11, 0:0, 0:0, 0:0, 0:0 hieß es am Ende des nächsten, vor der
Partie als in etwa ausgewogen eingeschätzten Spiels, als Jan Egbert Sturm und Nico Rivizzigno die
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Klingen kreuzten. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze,
die alle mit nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC GW Konstanz nun ein Punktekonto von 12:6 Punkten auf,
während der TTC Singen vor dem nächsten Spiel, das am 09.12.2023 gegen den ESV Weil ansteht,
4:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC GW Konstanz bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 28.01.2024 gegen TUS Hüfingen.

 Statistik:
 TTC GW Konstanz

Doppel: Vollstädt / Haußer 1:0, Kleber / Brandl 1:0, Sturm / Winnes 0:1 
Einzel: F. Kleber 1:1, F. Vollstädt 2:0, O. Brandl 1:1, M. Haußer 2:0, J. Sturm 1:0, E. Winnes 0:1 

 TTC Singen
Doppel: Goldberg / Dannegger 0:1, Harder / Hander 0:1, Mehne / Rivizzigno 1:0 
Einzel: S. Goldberg 1:1, P. Dannegger 0:2, A. Harder 0:2, M. Mehne 1:1, N. Rivizzigno 1:0, O.
Hander 0:1


